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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 218

SamStag , den 12 . August 1843 .

s0 . 34l .3l Baden . ( Anzeige . )
Dienstag , den 15 . August 1843 ,

vor dem Konversationshause ,
38ste Luftschifffahrt - es Herrn

Aeronaut des Königs der Franzosen ,
berühmt durch seine 57 Auffahrten im Luftballon , welche sämmtlich mit gleich glücklichem
Er folge gekrönt sind ._

'

Kunstanzeige .
Karlsruhe . 3m Verlage des Unterzeichneten ist erschienen und durch alle Buch - und Kunsthandlungen

V.20k » V0 der natürlichen

18 .827 .61
.zu dezieben :

Mannheim mit seiner Umgebung , im Maßstabe von
Größe ; nach den neuesten Aufnahmen gezeichnet.

Heidelberg -Schwetzingen mit ihren Umgebungen im Jahr 1843 .
Plan von Karlsruhe , ausgenommen im Jahr 1843 .

Der Preis eines jeden dieser drei in der lithographischen Werkstätte von H . Straub hier schön gestochenen Plane ist nur
12 kr . , und es werden sich an dieselben die Plane der meisten größeren badischen Starte im gleichen Maßstabe anrei¬
hen . Zunächst werden erscheinen die Plane von Freiburg , Rastatt -Baden und Konstanz .

Eine besonders schön ausgeführte topographische
Karte - er Umgegend von Karlsruhe aus 2 bis 5 Stunden Ent

sernung ist zum Preise von 30 kr. zu haben .
Von diesen Planen werden in Kurzem Eremplare auf feinem Papier topographisch kolorirt auf besondere vorherige

Bestellung gleichfalls billigst ausgegeben .
Karlsruhe , den 3 . 3uli 1843 .

C . Macklot .
Literarische Anzeigen .

s0 .336 . tj Berlin . Bei E . F . A m e l a n g in Ber¬
lin ( Brüderstraße,Nr . 1t ) erschien so eben und ist in den
Hofbuchhandlungen von G . Braun in Karlsruhe und A .
Knittel in Rastatt zu haben :

Die galvanische
Vergoldung und Versilberung ,

sowohl matt , als glänzend ,
so wie die Verkupferung , Verzinnung , Ver¬
bleiung , Verzinkung Bronzirnng , Ber «
platinirung »nd Vernickelung metallener Ge¬

genstände ans demselben Wege .
Nach eigenen Erfahrungen bearbeitet und durch Abbildun¬

gen erläutert
von

Or . Q Etsner ,
Lehrer der Chemie und Mineralogie am königl . Gewerbe -

Institut in Berlin .
270 Seiten . Mit zwei lithographirten Abbildungen

Geh . Preis 1 fl . 48 kr .
Hrrrnrknn Schieadrit 's ,

Kunst - und Schönfärber , auch Inhaber der großen golde¬
nen Ehrenmedailte der patriotischen Gesellschaft zur Beför¬

derung der Künste und nützlichen Gewerbe in Hamburg ,

Anleitung
richtigen und

li
schwär -

zum richtigen und vortheilhaften Gebrauche
der

Terra Catethu
)UM ächten 6raunfärben ,

des

«hromsanren Ka
zur Darstellung achter grüner und

?er Farben
und der

französischen So - a -Jn - igoküpe
)UM ächten oiaufärbcn der Schafwolle ,

mit
Hinzufügung von achtunddreißig anderweitigen ganz
neuen , für die Wolle - , Seide - und Baumwolle -
färbcrci höchst wichtigen Vorschriften . Nebst einem
Anhänge , enthaltend in alphabetischer '

Ordnung die
zu jenen Vorschriften in Anwendung zu bringenden
Substanzen und Metallauflösungen und die in neue¬
ster Zeit in der Färberei angewendeten Farbemateria -
tien , so wie deren Entstehung , Güte und Anwen¬

dung für die Färberei . 8 . Sauber geheftet .
Preis 1 fl . 48 kr .

sL .356 . lj Leipzig . Mit dem eben versandten 16ten
Heft ist der zweite Band der

ssbr verbesserter » uvck vermebrten Ori -
Kinalsuklsxe

Konversationslexikon
od,/

"
?«» worden . Diese Auflage erscheint in 15 Bänden" 0 Heften zu dem Preise von

L8 kr. für - as Heft ;
" " ch bandweise bezogen werden und es ko¬stet bann der Band

2 fl . 24 kr . auf Maschinenpapier ,

3 fl. 36 kr . auf Schreibpapier ,
5 fl. 24 kr . auf Velinpapier .

Die Theitnahme des Publikums war noch bei keiner
Auflage so groß , wie bei der neunten ; dieselbe zeichnet sich
aber auch vor allen früheren Auflagen und allen ähnlichen
Werken durch Inhalt und äussere Ausstattung in gleicher
Weise vortheilhaft aus . Da in der Regel , insoweit es die
starke Auslage gestattet , monatlich drei Hefte erscheinen , so
vertheiicn sich die Auslagen für die Anschaffung des Werks
auf drei Jahre .

« re oörAS/e / Verse ,

/ r,r//sn arr/ » re»« //
' Z ^?e » r/,/tt , e ern / VereL 'e,,,/,/ « ^ ,

rrrr/ er>rr,e/ns / 2Ve -n/ -/ « ,e L « n,r « äe -' Lerrr
r,r ^4,rs/, , rrc/t Ae,re „ r-/rs,r werter ».

Leipzig , im Juli 1843.
F . 2t . Sroekhaus .

Vorräthig bei Franz Nüldeke i n Karlsruhe .
sL . L56 . 1j Berlin . Bei E . F . Amelang in Berlin

erschien so eben und ist in der Hofbuchhandiung von G «
Braun in Karlsruhe und A . Knittel in Rastatt
zu haben :

Die Frage
der Ansteckungssäliigkeit der Lungen -

seuche des Rindviehes ,
erörtert

nach dem bisherigen Standpunkte der
Erfahrung

und in besonderer Beziehung aus die desfallsigen Be¬
strebungen des wohllöblichen kaudwirthschastliche »

Vereins deS ober - barnim ' schen KreiscS ;
von

E . I . Huchs .
königl . preuß . RegierungSdepartementskyierarzie und Lehrer

an der königl . Thierarzneischule in Berlin .
8 . Englisches Druckpapier . Sauber geheftet .

Preis 1 fl . 48 kr .
Durch die Lungenseuche des Rindviehs hat schon man -

cher Landwirth sehr empfindliche Verluste erlitten , so daß
diese Krankheit , besonders auch in Hinsicht ihrer AnsteckupgS -
fähigkeit , unstreitig ein Gegenstand ist , welcher die auf¬
merksamste Untersuchung verdient . Es dürfte sich daher der'

r. Verfasser der vorliegenden Schrift durch Veröffentlichung
derselben ein um so größeres Verdienst erworben haben , als
er diesen für die Rindviebzucht so wichtigen Gegenstand
sowohl von seiner wissenschaftlichen , als von seiner prakti¬
schen Seite scharf in 's Auge gefaßt » nd die darüber ange -
Aellten Beobachtungen und Versuche , so wie die daraus her¬
vorgegangenen Erfahrungen bewährter Thierärzte , verbun¬den mit seinen eigenen Ansichten , offen und klar darlegt .Es ist daher nicht zu bezweifeln , daß diese verdienstvolle
Arbeit bald allgemeine Anerkennung , und nicht -blos der
Thierarzt , sondern auch jeder Landwirth und Kameraiist
volle Befriedigung in derselben finden wird .

sL . 339 .3j Mgnn heim . ( Ver¬
steigerung eines Waaren -
lagers .) Aus dem Nachlaß des Han¬
delsmanns Herrmann Fuld wird das
Lager von Garn , Bändern aller Art ,
und Kurzwaaren , welches großen Theils

ganz neu affortirt ist , im ungefähren Werth von 5006 st .,
Montag , den 21 . August d. I .,

Vormittags 8 Uyr ,
in dem Hause Ickt. L . 3 Nr . 5 dahier öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß das Verzeichniß des Waarenlager - mit beigefügter Ab¬

ganze vorhandene
nürnberger Spiel -

schätzung und Die Steigerungsbedingungen ans dem Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Stelle täglich , das Lager aber
selbst von Mittwoch , den 16 .. bis Freitag , den 18 . August ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr , Nachmittags von 2 bis
6 Uhr , eingesehen werden kann .

Mannheim , den 26 . Juli 1843 .
bad . Stadlamlsrevisorat .

W i » t h e r .
vät . Bürck ,

Distriktsnotar .
sL .337 .3j Bruchsal . ( Zimmer -

a r b e it v e r g e b u n g . ) Die Zimmer¬
arbeit zum Eingangsbaue der Zentralftraf -
anstaik dahier , im Voranschlag von 1000 st .,

wird im Summisstonswege vergeben .
Die Pläne und Bedingungen können täglich auf dem

Bauvlatze selbst «ingesehen werden .
Die Sninniisslonen sind bei einer der Unterzeichneten

Stellen längstens bis zum
Montag , den 2t . August d . I . ,

versiegelt und unter der Aufschrift „ Zimmerarbeit " portofrei
einzureichen , wenn sie berücksichtigt werden sollen .

Bruchsal , de » S . August 1843 .
Großh . bad . Zucht - u . Korrek - Großh . bad . BezirkSbau -

tionshausverwaltung . lnspektion ,
vr . A . Dietz . Wohnlich . , I . A . d . B .

Breisacher .
sL . 3tg .3j Nr . 224 . Bühl . ( Hausver¬

steigerung .) Vermöge verehrlicher richterlicher
! Verfügung vom 5 . d . M . , Nr . 18,006 , wird dem

in Gant gerathenen Metzger Alois Meirel dem
jüngern von hier seine zweistöckige Behausung mit Metzig
und Stallung , in,der Hauptstraße hier gelegen , einerseits
Handelsmann Isidor Habig , anderseits Rindfußwirth Fritz ,

Mittwoch , den 6 . Sept . d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Rinrfuß dahier zu Eigertthum ver¬
steigert .

Bühl , den 7 . August 1843 .
Bürgermeisteramt .

Fischer .
sL .305 .3j SaSbachwalden .

Hausverkauf .
Aus verschieoenen Gründen ist der Unterzeichnete

gesonnen , folgende Liegenschaften aus freier Hand zu ver¬
kaufen :

1) Eine zweistöckige Behausung an der sasbachwalder
Siraße , in der Nähe des Gutes Schelsberg ( oder an
der Straße , die nach Sichern , Sasbach und Kappel
führt ) ; dasselbe enthält im untern Stocke eine große
Stube , 2 Nebenzimmer und eine gut eingerichtete
Küche , nebst Backofen ; unter dem Gebäude befinden
sich 2 große Baikenkeller , jeder 24 Schuh tief und 23
Schuh lang , und zum Weineinlegen sehr gut einge¬
richtet , im ober » Stock ist ein Salon , 4 Zimmer
und 1 Küche , nebst 2 Dachzimmern , das klebrige ist
Speicher .
Eine massiv aus Stein gebaute Scheuer , nebst Stallung ,
um 6 Stück Rindvieh einzustellen .
Eine gut eingerichtete Ziegeiuütte , neben welcher dar
Material gegraben werden kann .
Ein großer Hofraum , auf welchem ein schöner Garte «
angelegt werden kann .

Das Haus ist sowohl zur Wirthschaft , als zu jedem andern
Gebrauch gut eingerichtet .

SaSbachwalden , den 7. August 1843 .
Anton Decker .

jL . 320 . 2l Durlach .

Hausverfteigerung .
Montag , den 2l . SUigust ». I . , wird ans der

Verlaffsnschaft der verstorbenen Frau geheimen Hofräthin
Bär dahier , auf hiesigem Nathhaus , Nachmittags 2 Uhr ,
öffentlich versteigert :

Ein dreistöckiges Wohnhaus in der Krvnenstraße Nr . 13,
mir Hinteraebäudc , guiem , großem gewölbtem Keller ,
Scheuer , Stallung , geräumigem Hof , und einem bei¬
nahe Morgen großen Hausgarten , einerseits neben
Metzgermeister Zeltmann , anderseits BäckermeisterKeller ; wozu die Liebhaber mit der Bemerkung ein¬
geladen werden , daß nur eine Steigerung statistndet ,und die Ratifikation erfolgt , wenn der AnschiagpreiSoder mehr geboten wird .

Diese Realität eignet sich zu einer Bierbrauerei oder
einem andern großartigen Geschäft .

Dnrlach , den 8 . August 1813 .
jL .3i4 .3j Karlsruhe . ( Stammholzverstei¬

gerung . ) Aus dem großh . Hardtwaide , Forstbezirks
Friedrichsthai , werden öffentlicher Versteigerung ansgesetzt :

Montag , den 14 . d . M . ,
in den Distrikten WoifSgarten und Birkelbrunnen rc . :

23 Stämme Säghoiz , forlene , und
63 „ Bauholz do.

Die Zusammenkunft findet auf der grabener Allee bei
der Kanalbrücke früh 8 Uhr statt .

Karlsruhe , den 7 . August 1843 .
Großh . bad . Hofforstamr .

^ v. S ch ö n a u.
sL . 326 .3j Philippsburg . ( Lehrer¬

gesuch .) Die israelitische Gemeinde zu Phi -
lippsburg bedarf eines Lehrers , der zugleich als
Vo,sänger und Schächter bestehen kann . Der

Dienst trägt jährlich 50 fl . firen Gehalt und 50 bis 60 st.
Nebenverdienst , nebst freier Kost und Logis , und ist bi« den

d' . 2 - zu besetzen . Lusttragende rczipirtebadische Schulkaadidaten können sich an Unterzeichneten
mündlich hinnen 4 Wochen
von heute an melden ,

Philippsburg , den 7 . August 1843 .
Synagogenrath .
Allman Löw .

sL .324 .3j Nr . 20 .476 . Rastatt . ( Diebstahl . )
In der Nacht vom 5 . auf den 6 . d . M . wurde mittelst Ein -
steigen « und Einbruchs in dem Adlerwirthshause zu Gag -

2)

3 )

4)
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genau au« einem verschlossenen Schreibpulte 46 fl . ip nach
beschriebenen Geldsorten entwendet.

Beschreibung der Geldsorten :
1 frankfurter 3 '/ , Guldenflück,
4 Einguldenstücke,
5 bis K Kronenthaler,
Münze in Dreißigkreuzerstücken, SechSbätznern und Sechsern

Alles zusammen 25 fl .
Weiter S Stück Fünffrankenthaler 2t fl .

Summa 46 fl
Dieses wird Behufs der Fahndung öffentlich bekannt ge-

macht.
Rastatt , den 7 . August 1843 .

Großh . bad . Oderamt.
S ch a a f f.

vüt. Wolfs .

s6 .304 .3s Nr . I6,9l6 . Buchen . (Aufforde¬

rung und Fahndung .) 3 . N. S . gegen den Schorn¬

steinfeger Joseph Knoth von AdelSheim wegen Urkunden-

verfälschung wurde derselbe durch hohes Urtheil des großh.

HofgerichtS des Unterrheinkceises zu Mannheim vom I t . April
d . 3 - , Nr. 4 >3S , ll . Krim.- Sen . der zum Nachtheil des

Attbürgermcisters 3ohannes Schumacher zu Hemsbach
perübien Urkundenfälschung für schuldig eiklärt, und deshalb
unterVerfüllung in die Untersuchung«- und StcaferstehungS -

kosten zur Erstehung einer Zuchthausstrafe von einem Zahre
und fünf Monaten verurtheilt .

Da sich Knoth inzwischen vom Hause entfernt hat, ohne
daß dessen jetziger Aufenthalt dort bekannt geworden ist , so
wir » in Folge hohen hofgerichtlichen Auftrags er hiermit
öffentlich aufgesordert, sich

binnen 4 Wochen
zur Straferstehung bei 'm hiesigen Bezirksamt « zu ststiren.

Zugleich werden alle Zivil - und Polizeibehörden ersucht,
auf genannten K n ? t h , der sich allem Vermuthen nach
flüchtig gemacht hat , und dessen Signalement mit dem Be¬

schrieb über seine Bekleidung bei seiner Abreise von Adels-

Heim unten folgt , mit aller Strenge zu fahnden , und ihn
im Betretungssalle gefänglich hieher einliefern zu lassen .

Signalement .
Alter , 30 Zahre .
Größe , 5 ' 7".
Statur , schlank .
Haare, schwarzbraun.
Augenbraunen , dunkelbraun.
Augen , braun .
Gesichtsform, länglich und schmal.
Gesichtsfarbe , blaß .
Stirne , schmal und etwas vorstehend.
Nase, groß
Mund , gewöhnlich.
Zähne, mangelhaft , besonders an den ober» Schneide¬

zähnen.
Barthaare , dunkelbraun.
Kinn , breit.
Besondere Kennzeichen , schielt stark .
Kktvth spielt sehr fertig die Violine und Flöte .
3m Gespräche gebraucht er häufig nichlsbedeutende

und oft ganz unpassende Worte , resp . Ausdrücke.
Derselbe trug bei seiner Entfernung von AdelSheim :

1) einen ganz neuen dunkelblauen tuchenen Mantel mit

großem Kragen , beinahe so lang wie der Mantel, mit
einem schwarzen Pelzkragen . Der Rock des Mantels
war durchaus mit Wollenzeug von hellblauem Grunde
mit großen dunkelblauen Blumen gefüttert ;
einen runden schwarzen Seidenhut;
einen welßen zwilchenen s. g. Sraubrock ;
unter diesem einen dunkelbraunen Ueberrock ;
eine schwarzseibene Weste mit grünlichen Blümchen ;
eine Kravane von schwarzem Merinozeug ;
ein Paar sommerzeugene Hosen mit weißem Grunde
und gelblichen Streifen ;
unter diesen ein Paar braune gerippte Hosen von
Boksking, am Preis mit KanesaS gefüttert ;
ein Paar Haldstwfel ;
weißleinene Socken ohne Zeichen ;
ein neue« feines hänfenes Hemd, am Schlitze mit den

Buchstaben 3 . L . ma türkischem Garne gezeichnet ;
12) eine silberne Sackuhr .

2)
3)
4)
5)
6 )
7)

8)

S)
10)
11 )

Buchen , den 3 . August 1843 .
Großh . bad. fürstl. leiningenscheS Bezirksamt .

L i ch t e n a u e r .

s0 .533 .3j Nr . 16,324 . Müllheim . (Bekannt -

^ ^
Zn Sachen des Altvogt- Kuhny zu Nieder¬

weiler , Kl . ,
gegen

Brrgwerksbefitzer Franz Guignet von
Hausbaden , Bell . ,

Forderung betr . ,
hat Schciftverfaffer Keller dahier , Namens des Klägers,

folgende Klage erhoben :
Zm 3 » hr 1834 habe Kläger dem Beklagten ein Stuck

Wald im Gefall vertauscht , wobei Beklagter sich ver-

brndltch machte , dem Kläger noch ein Aufgeld von
450 st- zu bezahlen und solches b >S zur Zahlung mit

5 Proz . zu verzinsen. Der Beweis dieser Thaisache
wurde sogleich durch Vorlage des öffentlich gefertigten
Tauschbriefs und einer AmtSrevisoratsverweisung auf
den gerichtlichen Borgvergletch des Beklagten von 1838

angetreien und um Erlassung eines unbedingten Be¬

fehls gebeten.
Nach Anficht der 88 - 702 . 273 . ff. der P . O . ergeht

Beschluß :
Wird dem Beklagten unter Versällung in die Kosten auf¬

gegeben , an den Kläger
innerhalb 28 Tagen ,

bei Vermeidung der Hülfsvollstreckung, 450 fl. und 5Proz.
Zinsen vom 11 . Jebr . , 83g zu bezahlen und dies dem ab¬
wesenden Beklagten auf diesem Weg« eröffnet .

Müllheim , den ig . Julr 1843.
Großh . bad. Bezirksamt .

Winter .
- v<it. Grub er »

A . j.

s6 .328 .3j Nr. 269. Karlsruhe . (Bekannt¬

machung .) Die Stelle einer Krankenwärterin im hiesigen
Ziviloospital ist zu vergeben.

Dieselbe hat einen jährlichen Behalt von 2o0 fl . , nebst

freier Wohnung , Holz und Lichtzu beziehen

Die zur Annahme dieser
^ "Stelle Lusttragenden können

sich täglich Morgen« 8 Uhr zur Einzei
'
chnung Und Prüfung

über ihre Tauglichkeit bei der Hofpitalverwaltung melden.
Karlsruhe, den 3 . August 1843 .

Großherzogl . bad. Hospitalkommissio».
S t L s s e r.

s6 .307 . 1j Nr . 30.712 . H e i d e l b e r g . (Bekannt¬
machung .) 3 » einer dahier anhängigen Uniersuchungs-
sache ist die Einvernahme einer gewissen Barbara Beck von
Stahlberg , königlich daher . LandkommiffariatS Kirchheim¬
bolanden , nöthig . Da deren jetziger Aufenthalt unbekannt
ist , so wird sie aufgesordert , solchen uns anzuzeige» .

Zugleich ersuchen wir alle resp . Polizeibehörden um ge¬
fällige Mil,Heilung , wenn die fragliche Person in ihrem
Bezirke sich aufhalten sollte.

Heidelberg , den 3 . August 1843 .
Großh . bad . Oberamt.

D e u r e r.
s6 .281 .3j Nr . 14.447 . N e ckar b r sch 0 fs h e im .

(Bekanntmachung .)
Zn Sachen

des Landwirths Johann Georg Ho Iah in
Siegelsbach , Kläger

gegen
den ledigen Krämer Friedrich Rückert von
da , Bekl.

Forderung betr .,
ergeht auf Antrag des Klägers

Beschluß .
Wird der thatsächliche Znhalt des Klagvortrags für zu-

gestauben angenommen , jede Schutzrede für versäumt und
Beklagter schuldig erklärt , die eingeklagten 80 fl . Darlehen
und 5 Proz. Zinsen vom 27. Sept . 1841 an

binnen 14 Tagen ,
bei Vermeidung der Hülfsvollstreckung , dem Kläger zu be¬

zahlen , und die Kosten dieses Rechtsstreites zu tragen .
V . R . W .

Da der Beklagte auf flüchtigem Fuße , und sein Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, so wird dies «» durch veröffentlicht.

Gründe .
Vorstehendes Erkenntniß beruht auf den Bestimmungen

der §8 - 253 , 287 , 330 , 384 e. und rückfichtlich der Kosten
169 der Prozeßordnung .

Neckarbischofsheim, den 1 . August 1843.
Großh . bad. Bezirksamt .

Neff .
/ vät . LambinuS ,

A . j .
s6 .259 .3j Nr . 5058 . R h e i n b i s ch 0 fs h e i m . (Be¬

kanntmachung .) Am 17. April d . Z. landete bei dem
Rheine am sogenannten Holzplatz in Leutesyeim ein Mann,
der sich der Defraudation des Zolles von

15 Stück schivarzseideiien Halstüchern , 1 Pfund Ge¬
wicht.
21 Stück wollene ditto 3 '/, » Pfund Gewicht

chuldig machte. Derselbe wurde von den Gränzaufsehern vo r daS

Bürgermeisteramt geführt , das ihn über sein Vergehen kon-
stituirie , worauf er aber , mit Zurücklassung der Maaren, di«
Flucht ergriffen hat. Er nannte sich Sebastian Ruf , und

gab an , er seh gebürtig und wohnhaft in Hechmgen. Auf
eiugezogene Erkundigung bei dieser Behörde stellte sich aber

heraus, daß Keiner dieses Namens dort sich vorfindet.
Der Eigentbümer der bezeichnet «« Maaren wird nun auf¬

gefordert , seine Ansprüche an dieselben dahier gellend zu
machen , widrigens sie für konfiszirt erklärt und öffentlich
versteigert werden , und der Erlös der Zollkaffe zugewiesen
wird .

Rheinbischofsheim, den 16. Zuli 1843 ." bad. Bezirksamt .
Beck.

s6 .325 .3j Nr . 12,739 . Ä i l l i ti g e n . (Versäu¬
mung s e r k e n u t n i ß .) Zn Sachen des Kleidermachers
Josef Amann von Freiburg Klägers, gegen Fr . Heß von

Kenzingen , früher Gehülfe in der Sörderer ' schen Buchhand¬

lung , Beklagter , Forderung betreffend , wird auf Anrufen
des Klägers der thalsächliche Inhalt der Klage vom 3t . Mai
b . I . , weil Beklagter in der angesetzt gewesenen Tagfahrt
nicht erschienen ist , für zugestanden , jede Einrede für ver¬

säumt , und der Beklagte für schuldig und verbunden erklärt ,
die eingeklagten 80 fl. 13 kr. für gelieferte Kleidungsstücke

innerhalb 14 Tagen ,
bei Vermeidung der Erekution , zu bezahlen und die Kosten

zu tragen. V. R . W .
^ Entscheidungsgründe .

Die Gründe bestehen darin , daß der abwesende Beklagte
auf erhobene Klag « gehörig öffentlich vorgeladen , und ihm

auch das jetzt ausgesprochene Präjudiz , gemäß § 253 der

Prozeßordnung angedroht wurde , derselbe sich aber deinun-

geachtet weder durch einen Bevollmächtigten , noch persönlich
in der Tagfahrt vernehmen ließ . Durch das Zugestanden-

erklären der Thaisachen , auf welche die Klage gebaut ist,

erscheint nun auch die angesprochene Verbindlichkeit als er¬

wiesen . Im Uebrigen ist das erlassene Erkenntniß auf

8 - 330 , 653 , 6ss4 , 655 und 169 der Prozeßordnung ge¬

gründet .
Villingen , den 29 . Zuli 1843 .

Großh . bad. Bezirksamt ,
von Neust .

s6 .30S . lj Nr . 14,589 . Mosbach . (Die ordent¬

liche Konskription pro 1844 betr .) In dem

GeburlSbuche der Gemeinde Neckarelz wurde daselbst am
5. Februar 1823 geboren : Johann Brauer , angeblich
ehelicher Sohn des ehemaligen Arbeiters auf dem dortigen
Eisenhammerwerk Franz Joseph Brauer und der Maria
Anna Seubert , welche beide schon vor einigen 20 Jahre »

von Mutterhausen bei Bitsch im Elsaß gekommen sehn
sollen.

Durch die inzwischen gepflogenen Verhandlungen konnte

jedoch weder der Aufenthalts - , noch der Heimathsort dieser

Personen ermittelt werden. «. . . . r« .
Da der Pflichtige nicht in die Anfnahmsliste der Ge¬

meinde Nekarelz gehört , bringen wir dieses zur allgemeinen

Kenntniß , damit ec da . wo er sich aufhält oder He,maths¬

recht besitzt , ausgenommen werde , falls er als diesseitiger

Staatsangehöriger zu betrachten wäre .
Mosbach , «en 2 . August 1843.

Großh . bad. fürsil. leining . Bezirksamt .
Holz .

E . Bohn .

16.322 2) Nr . 6320. Kork . ( Schuldenliqui¬
dation .) Georg 3 ockerS und deffen Ebefrau , Magda -

lena . geborene Mehne von Hesselhurst, haben dahier um
die Erlaubniß nachgesucht, nach Amerika auswandern zu
dürfen.

Es werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben , aufgefordert , solche

Mittwoch , den 23 . August d. I .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anzumelden oder zu begründen ,
als ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver¬
helfen werden könnte.

Kork , den 4. August 1843.
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
j6 .352 . 1j Nr . 10,570 . AdelSheim . (Schulden¬

liquidation . ) lieber das Vermögen de- Handelsmanns
Karl Ludwig Kirchner in Widdern haben wir Gant er¬
kannt und wird Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Vor-
zugsverfahren auf

Mittwoch , den 13 . September d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Ganlmaffe , schriftlich oder mündlich, persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und zu¬
gleich die ihm zu Gebote flehenden Beweise sowohl hinsicht¬
lich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der
Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tageein Borg- oderNachlaßvergleichver¬
sucht , dann ein Maffepfleger undein Gläubigerausschuß ernannt,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsicht¬
lich des Borgvergleich - die Nichlerscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen bcitretend angesehen werden.

Adelsheim, den 7 . August
' 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Käst .

vllt. Clauß ,
A . j.

s6.293 .3j Nr. 7365 . Meersburg . ( Schulde «-
liquidation . ) Gegen die Hinterlassenschaft des Han¬
delsmanns August Litsll >gi von hier , Inhaber des Hand -
lungShauses Fa der u. Komp. , hat man unier ' m 5. d . M.
die Gant eröffnet , und Tagfahrt zum Schuldenrichtigstel-
lungS- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 3t . Aug. d . I .,
Bormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei augeordnet .
Es werben daher alle Diejenigen , welche , aus wa-

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Ganlmaffe machen
wollen, aufgefordert , solche in der angeordneten Tagfahrt,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder UnrerpfandSrechie zu bezeichnen , die der Anmeldende
gellend machen will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden
vorzulegen oder den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬
fahrt ein Maffepfleger und GläubigerauSschup ernannt, auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit
dem Beisätze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und die Er¬
nennung des Maffepflegers u . GläubigerausschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretenh
angesehen werden.

Meersburg, den 28. Juli 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Bosch .
vstt . Math iS.

s 6 .321 .31 Nr . 3j,085 . Heidelberg . (S ch u l-
denliquidation .) Die Heinrich Gieser ' scheu Ehe¬
leute von Kirchheim sind gesonnen, nach Russisch -Polen aus¬
zuwandern .

Bevor nun hierzu die Erlaubniß ertheilt wird , werden
die Gläubiger der Heinrich Gieser ' scheu Eheleute aufge -
fordert , ihr Guthaben an solche bei der auf

Montag , den 28. August d. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumten SchuldenliquibalionStagfahrt um so gewisser
anzumelden und richtig zu stellen , als sonst den Heinrich
Gi e se r ' scheu Eheleuten der Rest des ihnen zu gut kom¬
menden Vermögens verabfolgt würbe und die ausbleibenden
Gläubiger es sich selbst zuzuschreiben hätten , wenn ihnen
ipäiec nicht mehr zu ihren Forderungen verholsen werben
könnte.

Heidelberg , den 7. August l843.
Großh . bad . Oberamt.

Metzger .
vr . Puche lt ,

G . A .
s6 .3l8 . 11 Nr . 12,727 . Tauberbischofsheim .

(Präklusivbescheid, )
Die Gant des Jakob Müller von Eiers-
heim betr .

Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre Ansprüche an die
Masse heute nicht angemetdet haben , werden damit au- ge-

schloffen .
V , R . W.

Tauberbischofsheim , den l . August 1843 .
Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .

B u l st e r.
vllt . Leiblein .

l6,296 . 21 Nr . 19,942 . Pforzheim . (Aufforde¬

rung .) Der in Amerika sich befindliche ledige Glaser¬

geselle Jakob Beih 0 fer von Bilfingen hat nun um die

Erlaubniß zum Auswandern , sowie um VermögensauSfolgung
gebeten.

Es werden nun alle Diejenigen , welche , aus was irgend
einem Grunde , Fordernngev an denselben zu machen haben,
aufgesordert, solche in der auf

Samstag , den 26 . August d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt zur Schuldenliquidation anzumelden ,
unter dem Präjudiz , daß nach erfolgtem Wegzug «eS Ver¬
mögens diesseits zu keiner Befriedigung mehr verholfen wer¬
ken kann .

Pforzheim , den 30 . Juli 1843.
Großh . bad. Oberamt.

B 0 e h m e .
^ ckt. Hock.
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